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Markt Gaimersheim erhält das  
Prädikat „Digitales Amt“ 

Der Markt Gaimersheim er-
hielt jetzt die neue Aus-
zeichnung von Bayerns Di-

gitalministerin Judith Gerlach. Als 
„Digitales Amt“ dürfen sich bayeri-
sche Kommunen bezeichnen, die 
bereits mindestens 50 kommunale 
und zentrale Online-Verfahren im 
sogenannten BayernPortal verlinkt 
haben. Diese Kommunen werden 
zudem auf der Webseite des Staats-
ministeriums für Digitales veröffent-
licht, um zu zeigen, welche Kommu-
nen bei der Digitalisierung bereits 
gut vorangekommen sind.

Digitalministerin Gerlach er-
klärte: „Die Digitalisierung 
der Verwaltung ist eine der 

wichtigsten Aufgaben der bayeri-
schen Kommunen in den nächsten 
Monaten. Einige sind hier bereits 
vorbildlich unterwegs. Mit unserem 
neuen Prädikat ´Digitales Amt´ wol-
len wir nicht nur das Engagement 
dieser Gemeinden, Städte und 
Landkreise würdigen. Wir wollen 
auch den Bürgerinnen und Bürgern 
dort zeigen: Schaut her, hier könnt 
Ihr viele Eurer Anliegen schon on-
line erledigen.“
Um das Prädikat „Digitales Amt“ 
zu erhalten, müssen interessier-
te Kommunen mindestens 50 rein 
kommunale oder zentrale Online-
Verfahren im BayernPortal verlinkt 
haben. Nach einer Prüfung durch 
das Bayerische Staatsministerium 
für Digitales erhalten die Kommu-

nen ein Schild mit der Aufschrift 
„Digitales Amt“, ein Online-Signet 
für Ihre Website und sie werden auf 
der Website des Ministeriums veröf-
fentlicht.
Das Bayerische Staatsministerium 
für Digitales unterstützt die Kom-
munen mit einer Vielzahl von Maß-
nahmen bei der Verwaltungsdigita-
lisierung. Mit dem Förderprogramm 
„Digitales Rathaus“ stehen insge-
samt rund 42 Millionen Euro bereit. 
Gemeinden, Zusammenschlüsse 
von Gemeinden sowie Gemeinde-
verbände im Freistaat Bayern kön-
nen diese Zuschüsse im Rahmen 
des Förderprogramms für die erst-
malige Bereitstellung von Online-
Diensten erhalten. Mit dem „Grund-
kurs Digitallotse“ vermittelt das 
Digitalministerium rechtliche und 
organisatorische Grundlagen zur 
kommunalen Digitalisierung.

Weitere Informationen zum Prädi-
kat „Digitales Amt“ finden Sie hier: 
https://www.stmd.bayern.de/the-
men/digitale-verwaltung/digitales-
amt

Unterwegs zum Klimaziel 

In 2021 wurde vom Marktge-
meinderat die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung im gesam-

ten Gemeindegebiet beschlossen 
und von 2022 bis 2023 vom Bayern-
werk umgesetzt.
Mit der nationalen Klimaschutzini-
tiative initiiert und fördert das Bun-
desumweltministerium seit 2008 
zahlreiche Projekte, die einen Bei-
trag zur Senkung der Treibhaus-
gasemissionen leisten. Die Pro-
gramme und Projekte decken ein 
breites Spektrum an Klimaschutz-
aktivitäten ab: Von der Entwicklung 
langfristiger Strategien bis hin zu 
konkreten Hilfestellungen und in-
vestiven Fördermaßnahmen. Die-
se Vielfalt ist Garant für gute Ideen. 
Die Nationale Klimaschutzinitiati-
ve trägt zu einer Verankerung des 

Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr 
profitieren Verbraucherinnen und 
Verbraucher ebenso wie Unterneh-
men, Kommunen und Bildungsein-
richtungen. 

LED Umrüstung  
Straßenbeleuchtung 

Umsetzungszeitraum: Oktober 
2022 – März 2023
Partner: Bayernwerk Netz GmbH 
und Zukunft-Umwelt-Gesellschaft 
gGmbH (ZUG)
Förderkennzeichen: 67K20182
Ziel: Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung im Markt Gaimersheim 
auf hocheffiziente LED-Technik, 
um Energie zu sparen. 

Gefördert durch:

Markt Gaimersheim

Zur Verstärkung des Reinigungsteams suchen wir für die 
Grund- und Mittelschule ab sofort

Gebäudereinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit  

(20Std./ Woche) 

Sozialversicherungsp�ichtige Beschäftigung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. Bitte senden Sie diese bis spätestens 
31.07.2023 an den

Markt Gaimersheim, Personalamt, Marktplatz 3, 85080 
Gaimersheim oder personalamt@gaimesheim.de 

Für Auskünfte steht Ihnen unser Personalamt, Frau Rohrmei-
er, unter  Telefon (08458) 32 44 – 22 gerne zur Verfügung.

 „Stadtradeln“ hat begonnen

Am 8. Juli hat Bürgermeisterin Andrea Mickel offiziell das Stadtradeln für 
Gaimersheim eröffnet. Einige Radfahrer kamen zum Anradeln auf den 
Marktplatz und fuhren eine große Runde durch die verschiedenen Ortstei-
le. Bis 28. Juli haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Zeit, ihre gefahre-
nen Kilometer aufzuzeichnen. Anmeldungen sind jederzeit möglich unter: 
www.stadtradeln.de/gaimersheim. 

Auch in der Marktgemeinde wird während des Stadtradelns kräftig in die Pedale 

getreten. Die Aktion läuft noch bis 28. Juli. 
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Klein ankommen –
groß rauskommen
DieRASSELBANDE
Qualifizierte Kindertagespflege für Kinder von 0 bis 3 Jahren

im Kinderhaus am Kraiberg
Kraiberg 40b
85080 Gaimersheim
Tel: 08458 / 60369-19
gtp-rasselbande@gmx.de

Betreuungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr
Freitag 8 bis 14 Uhr
In Zusammenarbeit mit dem
Tagespflegezentrum Kinderwelt e.V.

Es sind noch Plätze frei für September 2023!

GAIMERSHEIMER ANZEIGER
Gaimersheim, Reisberg,  Lippertshofen, Mittlere Heide und Friedrichshofen

Jetzt auch online: www.gaimersheim.de
Der neue Gaimersheimer Anzeiger liegt ab sofort an  

folgenden Stellen aus:  
Rathaus, Bücherei, Museum, Kindergärten,  

Dorfladen Lipperts hofen sowie in der Mittleren Heide  
in der Zeitungs box am Kindergarten.
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www.gaimersheim.de

Gesamtherstellung: PNP Sales GmbH, Hausanschrift: Stauffenbergstraße 2a,  
85051 Ingolstadt, Geschäftsführung: Thomas Bauer

Satz: ITmedia GmbH, Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt
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Martina Persy (pym), martina.persy@gaimersheim.de

Druck: druckpruskil. GmbH, Carl-Benz-Ring 9, 85080 Gaimersheim

Au�age: 3.000 Exemplare

Der nächste Gaimersheimer Anzeiger  
erscheint am Donnerstag, 24. August 2023

Annahmeschluss für diese Ausgabe ist Mittwoch, 16. August 2023

Schicken Sie uns gerne Ihre aktuellen Meldungen und Termine per E-Mail an:  
gaimersheimer-anzeiger@inmedia-online.de  
(Veröffentlichung unter Vorbehalt)
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Auch Gaimersheim ist dabei

In der Blühpakt-Allianz schließen 
sich Verbände, Organisationen 
und Interessensgemeinschaften 

mit dem Freistaat Bayern zusam-
men. Oberstes Ziel ist es, den Arten-
reichtum heimischer Insekten wie-
derherzustellen. 
Zusammen mit den Allianz-Partnern 
wird Wissen um die ökologische Be-
deutung von Insekten vermittelt, 
werden verloren gegangene Le-
bensräume wiederhergestellt und 

gemeinsame Aktivitäten durchge-
führt.
Jeder Partner besiegelt die Zusam-
menarbeit im Rahmen einer Un-
terzeichnung eines allgemeinen 
und eines speziellen Vertragstex-
tes. Auch der Markt Gaimersheim 
hat sich für dieses Projekt bewor-
ben und erhält dafür eine finanzi-
elle Zuwendung in Höhe von 5.000 
Euro vom Bayerischen Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz.

Minister Thorsten Glauber, Bürgermeisterin Andrea Mickel bei der Scheckübergabe

Die digitale Ehrenamtskarte 

Die Bay-
erische 
E h -

r e n a m t s k a r -
te bietert für 
E h r e n a m t l i -
che zahlreiche 
Vergünstigun-
gen in Bayern. 
Ab sofort kann 
die Karte mit 
der App „Eh-
renamtskarte 
Bayern“ direkt 

digital beantragt werden. Sind alle 
Anforderungen erfüllt und ist die 
Bayerische Ehrenamtskarte bewil-
ligt, steht diese als digitale Karte in 
der App zur Verfügung und ist ein-
satzbereit. Die App enthält einen 
Überblick über alle Akzeptanzpart-
ner. Die analoge Ehrenamtskarte 

bleibt selbstverständlich weiterhin 
gültig. 
In der digitalen Ehrenamtskarte 
sind der vollständige Name und 
die Gültigkeitsdauer angegeben. 
Darunter ist ein QR-Code abgebil-
det. Ist die digitale Ehrenamtskarte 
in der App aktiviert, dann bewegt 
sich eine farbige Linie permanent 
um den QR-Code. So kann die gül-
tige Karte beispielsweise von einem 
statischen Screenshot unterschie-
den werden. 
Weitere Informationen unter: 
www.ehrenamtskarte.bayern.de 
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Kindergottesdienst im  
Pfarrheim St. Benedikt

Der nächste Kindergottesdienst der Katholischen Pfarrei Gaimersheim im 
Pfarrheim St. Benedikt findet am Sonntag, 23. Juli 2023 um 10.30 Uhr statt.
Das Team freut sich auf viele Kinder.  (get)

Tipps  für Gärtner in der Urlaubszeit

Rasenp�ege
Die Rasenflächen weniger oft mähen 
und weniger kurz schneiden. Auch 
wenn kleine Flächen nicht oder sel-
tener gemäht werden und dort Blu-
menwiesen entstehen, senkt das den 
Wasserbedarf. 

P�anzen und Bäume mulchen
Durch Mulchen kann man dafür 
sorgen, dass der Boden langsamer 
Feuchtigkeit verliert und die Pflanzen 
kühl gehalten werden. Daher groß-
zügig Humusmulch (unbehandelt – 
im Gegensatz zu Rindenmulch) rund 
um Gehölze, schattenliebende Stau-
den und Pflanzbeete vor der Abrei-
se ausbreiten. Besonders gut eignet 
sich auch Rasenschnitt als Mulchma-
terial und hält die Erde länger feucht. 

Kübelp�anzen vorbereiten
Kübelpflanzen machen am meisten 
Sorgen, denn sie müssen häufig ge-
gossen werden. Bei kurzer Abwe-
senheit hilft es, die Pflanzen in Wan-
nen mit Wasser zu stellen. Auf jeden 
Fall die Kübel in den Schatten schie-
ben. 

Nachbarschaftshilfe
Die größte Herausforderung ist je-
doch das Gießen des Gartens. Am 
besten Nachbarn oder Freunde bit-
ten, sich um den Garten kümmern 
und regelmäßig zu gießen. Freun-
de und Nachbarn bitten, reifes 
Obst und Gemüse zu ernten. Das 
ist sicher eine riesige Motivation zur 
Gießkanne zu greifen und Nachbars 
Garten zu gießen!

Bürgerbus Gaimersheim Bedarf melden

Das Projekt zum Bürgerbus 
Gaimersheim geht in die 
nächste Stufe. Bereits wäh-

rend der Corona-Pandemie hatte 
eine Testphase auf Initiative der Frei-
en Wähler (FW) mit einer Gruppe eh-
renamtlicher Fahrer gezeigt, dass 
es eine Nachfrage zu neuen, ergän-
zenden Mobilitätsangeboten in Gai-
mersheim gibt. 
Der FW-Vorsitzende Christian Ponzer 
hatte zur Info-Veranstaltung „Mobil 
im Alter – Bürgerbus als Lösung?“ ins 
Backhaus eingeladen. Die Referen-
ten Bernhard Arbesmeier (Zweiter 
Bürgermeister Altmannstein, CSU) 
und Andreas Aichele (Dritter Bürger-
meister Geisenfeld, CSU) erläuterten 
bereits laufende Bürgerbus-Konzep-
te ihrer Kommunen. Während Alt-
mannstein das Modell des Rufbusses 
gewählt hat, hat sich in Geisenfeld 
der Bürgerbus im Linienbetrieb als 
Ergänzung zum öffentlichen Perso-
nennahverkehr bewährt – und als 
sicheres Shuttle beim Geisenfelder 
Volksfest.
FW-Fraktionssprecherin Monika 
Raml stellte die Ergebnisse des Gai-
mersheimer Pilotprojekts vor: Eini-
ge Dutzend Teilnehmer hatten das 
kostenlose Bus-Angebot von April 
bis Juli 2021 zum Teil sogar regelmä-
ßig wahrgenommen und die Fahrten 
mit freiwilligen Spenden nach ihren 

Möglichkeiten finanziert – mit Fahr-
ten, die mindestens einen Tag vorher 
telefonisch angemeldet wurden. Et-
was aufwendig war die Versicherung 
der Fahrer in diesem flexiblen Tages-
Modell, so Walter Raml, der seinen 
privaten VW-Bus für die Pilotphase 
zur Verfügung gestellt hatte. Eine 
besondere Herausforderung war die 
Koordination der Fahrten, die Micha-
el Mitulla übernommen hatte. Dies 
müsste bei einer Verstetigung des 
Bürgerbusses kommunal organisiert 
werden, um eine dauerhafte Versor-
gung sicherzustellen. Mitulla stand 
zudem als ehrenamtlicher Fahrer 
bereit, wie auch Richard Wurm, Rita 
Horvath, Walter Raml, Christl Pflanz, 
Tino Leilich und Walter Muselmann. 
Zusammenfassend gab es laut Mo-
nika Raml durchwegs positive Rück-
meldungen der Fahrgäste, die den 
Bürgerbus als gute Möglichkeit sa-

hen, auch im hohen Alter unab-
hängig und selbständig zu bleiben. 
„Eine 85-jährige, die seit dem Tod ih-
res Mannes inzwischen allein in Gai-
mersheim lebt, keine Angehörigen in 
der Nähe hat und mit Augenproble-
men kämpft, kündigte an, bei einem 
entsprechenden Angebot auf ihren 
eigenen PKW zu verzichten und so-
gar freiwillig den Führerschein abzu-
geben,“ berichtete Raml. Aber auch 
jüngere Fahrgäste mit gesundheit-
lichen Einschränkungen hatten den 
Busdienst für Fahrten zum Arzt, zur 
Physiotherapie und Arbeit in An-
spruch genommen. 
Anschließend konnten sich die Bür-
gerinnen und Bürger im Backhaus zu 
Wort melden. Dabei wurden vor al-
lem die weiten Wege aus den Wohn-
gebieten zu den ÖPNV-Haltestellen 
angesprochen – für Bewegungs-
eingeschränkte und Ältere eine un-

überwindbare Hürde. Ebenso pro-
blematisch zeigte sich, dass einige 
Krankenkassen die Kosten für me-
dizinische Fahrten nicht vollständig 
übernehmen, so dass teure Taxifahr-
ten anfallen – ein erhebliches Prob-
lem bei geringen Einkommen und 
Renten. Überdies wurde der Wunsch 
geäußert, nicht nur Zweckfahrten 
wie Arztbesuche, Behördengänge 
und Einkäufe mit dem Bürgerbus un-
ternehmen zu können, sondern auch 
wieder mehr am kulturellen Leben 
dabei zu sein und die Gemeinschaft 
zu stärken. Letzteres ist vor allem 
Bürgern aus der Mittleren Heide und 
Lippertshofen wichtig, die sich durch 
das Bürgerbus-Angebot eine besse-
re Anbindung zum Marktzentrum in 
Gaimersheim wünschen, aber umge-
kehrt wird auch der Weg ins Naher-
holungsgebiet Reisberg, zum Dorfla-
den und ins Gewerbegebiet gesucht.
Die dauerhafte Einrichtung eines 
Bürgerbusses soll nun beantragt 
werden. Zur Unterstützung können 
sich Gaimersheimer Bürgerinnen 
und Bürger ab sofort melden unter: 
buergerbus-gaimersheim@gmx.de 
bzw. per Post an Monika Raml, An-
germühle 5. Dabei kann man sowohl 
den Bedarf als Fahrgäste angeben 
(Umfang und Art der Fahrten, Wo-
chentage usw.) als auch sich als eh-
renamtliche Fahrer/innen melden.

  K I R C H E  & G L AU B E

Evangelische Kirche 
 Gaimersheim

 Im August �nden keine Veran-
staltungen in der Friedenskirche 
Gaimersheim statt. 
 Die nächste Veranstaltung ist am 
Sonntag, 16.9., 10 Uhr, Der „Sofa-
Gottesdienst“, ein etwas anderer 
Gottesdienst in der Friedenskirche. 
GENERELLE HINWEISE:
Über unsere Homepage www.friedens-
kirche-gaimersheim.de �nden Sie aktu-
elle Infos auch über kurzfristige Verän-
derungen des Veranstaltungskalenders! 
Nutzen Sie gern auch den  
Facebook-Account  
@EvangelischGaimersheim. 

Weitere Infos:

Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde  

Gaimersheim,
Kraiberg 40a, Gaimersheim,  

Tel. 0 84 58/33 14 90,  
Fax 0 84 58/33 14 91, 

pfarramt.gaimersheim@elkb.de,  
www.friedenskirche- 

gaimersheim.de

Unsere Pfarrer  
sind zu erreichen:

Pfarrer Ulrich Eckert:  
01 76/31 01 35 99 bzw.  

0 84 58/33 14 90  
ulrich.eckert@elkb.de

Pfarrer Stefan Köglmeier: 
08 41/99 36 00 44 

stefan.koeglmeier@elkb.de

Veranstaltungen der Evang. 
Friedens kirche  Gaimersheim
  August

Nach der Bürgerbus-Diskussionsveranstaltung im Backhaus: Andreas Aichele 

(Geisenfeld), Michael Mitulla, Christian Ponzer, Bernhard Arbesmeier (Altmannstein) 

und Monika Raml. 

  U M W E LT  U N D  N AT U R
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Kulturvorberichte 

Konzert der Jugend-
blaskapelle

Die Jugendblaskapelle Gaimers-
heim veranstaltet am Samstag, 22. 
Juli 2023 um 18 Uhr ein Sommer-
konzert der Nachwuchs-Musikan-
ten im Backhaus. Hier zeigen die 
Jüngsten der Jugendblaskapel-
le mit dem Saxonett ihre musikali-
schen Fortschritte, die sich schon 
richtig gut hören lassen können. Mit 
viel Enthusiasmus, etwas Nervosität 
und mächtig Stolz präsentieren sich 
die jungen Musiker auf der Bühne. 

Der Eintritt ist frei.  

Märchen zum  
Mitmachen:  

Der gestiefelte Kater

Am Mittwoch, 9. August 2023 �n-
det von 16.30 bis 18 Uhr ein Mär-
chen zum Mitmachen statt.
Alle Teilnehmer spielen bei dieser 
Geschichte „Der gestiefelte Kater“ 
mit und erleben so das Märchen auf 
eine besondere und unvergessliche 
Art und Weise. 
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich 
willkommen mitzumachen. Karten 
sind für 8 Euro im Bürgerbüro Gai-
mersheim oder an der Tageskasse 
erhältlich, im Preis ist ein Getränk 
und ein Geschenk enthalten. (get)

Spanish Night: 

COBARIO

Am Sonntag, 30. Juli 2023 veran-
staltet der Markt Gaimersheim im 
Rahmen des Kulturprogramms um 
19.30 Uhr ein Picknickkonzert im 
Aquamarin mit dem Wiener Welt-
musiktrio „Cobario“.
Das mehrfach ausgezeichnete Wie-
ner Weltmusiktrio „Cobario“ mit 
zwei Gitarren und einer Geige, zau-
bert das Publikum schon nach den 
ersten Klängen in eine spanische 
Nacht mit flirrender Hitze. Ihre tem-
peramentvollen Songs und die 
schnellen Akkorde fliegen über den 
Gitarrenhals mal feurig, mal jauch-
zend, während der Geigenbogen 
mal dynamisch, mal zart geschwun-
gen wird. Man wird fortgetragen 
von den Melodien und Geschich-
ten, die die drei Vagabunden auf ih-
ren Instrumenten und in ihren Ge-
schichten erzählen.  
Bei schlechtem Wetter findet das 
Konzert in der Aula der Mittelschu-
le Gaimersheim statt. Karten sind 
für 19,50 Euro im Bürgerbüro Gai-
mersheim oder an der Abendkasse 
erhältlich.  (get)

Das Comeback des Retzbachlaufs
Sonnenschein, eifrige Kids und zufriedene Gesichter 

Der Sonntag im Juni begann 
für einige von der Radsport- 
und Triathlonabteilung des 

TSV Gaimersheim bereits um 6.30 
Uhr im Retzbachpark: Autos aus-
laden, Pavillons aufbauen, Kilome-
terschilder auf der Laufstrecke an-
bringen, Hüttchen verteilen, Obst 
schneiden, Absperrungen vertei-
len, Kuchen vorschneiden, Start-
nummern sortieren und vor allem 
den Zielbanner installieren. 
Dank bester Vorbereitung war am 
Morgen alles an Ort und Stelle 
und mit vereinten Kräften stand al-
les pünktlich zum Countdown des 
Bambini-Laufs bereit. 
Ab 9 Uhr ging es los mit der Start-
nummernausgabe und bis 30 Mi-
nuten vor den jeweiligen Starts war 
eine Nachmeldung noch möglich.
Um 10 Uhr durfte die erste Start-
gruppe der Bambinis starten. 
„Ja, wir hatten überraschenderwei-
se und natürlich erfreulicherwei-
se so viele Anmeldungen für den 
Bambini-Lauf, dass wir die kleinen 
Wiesel kurzerhand in zwei Blöcken 
starten haben lassen“, so die Veran-
stalter. 
Mit Vollgas ging es dann einmal um 
den Spielplatz über die Brücke und 
zurück zum Ziel. 
„Was ich wirklich Hammer fand: wie 
viele strahlende Kinderaugen man 
heute gesehen hat und mit wie viel 
Eifer sie mitgemacht haben“, so Mia 
freudig. 
Der Führungsradler, Holger, muss-
te von Anfang an richtig Gas geben, 
dass ihn die eifrigen Bambinis nicht 
über den Haufen liefen oder in der 
ersten Kurve überholten. Knapp 80 
freudige Kinderaugen erreichten 
nach 400 Meter das Ziel und wur-
den mit einer – teilweise ersten – 
Urkunde und einer essbaren Me-
daille (großes Dankeschön an Eva 
Schien, die in liebevoller Handar-

beit 100 Medaillen und Hanuta zu-
sammengeklebt hat) belohnt. 
 „Die Führungsradler haben den 
Kids Sicherheit gegeben. Die Stre-
cke war zuschauer- und eltern-
freundlich. Die Atmosphäre war da-
durch überragend“, so Topse. 
Mit der Euphorie der Kleinsten 
schickte der Moderator des Tages, 
Alex Geith, die Schüler im Viertel-
stunden-Takt auf die Strecke. Auch 
die U10, U12, U14 und U16-Starte-
rinnen und Starter waren mit viel 
Freude und Eifer dabei und absol-
vierten die Distanzen von 1.100 Me-
ter bis 2.300 Meter. Angeführt wur-
den die jungen Läuferinnen und 
Läufer wieder von Führungsradler 
Holger mit Copilot Korbi und die 
zwei Deggendorfer Bären stellten 
als “Besenwagen” sicher, dass kei-
ner - im wahrsten Sinne des Wortes 
- auf der Strecke blieb. Im Ziel an-
gekommen konnten sich die Teil-
nehmer erst mal ausgiebig mit Was-
sermelone, Äpfel, Salzbrezeln und 
Studentenfutter verpflegen. Wer 
dann noch das Gefühl hatte, in der 
Zielverpflegung sein Kaloriendefizit 
noch nicht ausgeglichen zu haben, 
hat sich noch einen selbstgemach-
ten Kuchen gegönnt und mit einem 
kühlen Getränk die Sonne genossen 
während sich die restlichen Läufer 
durch die Hitze kämpften. 
„Am meisten hat mich gefreut, wie 
wir im Verein einander geholfen 
und Spaß gehabt haben. Und wie 
sich die Läufer immer wieder ge-
freut und gelacht haben, wenn man 
sie angefeuert hat - egal wie fertig 
die waren!”, so Stefan. 
Bei sonniger Mittagshitze fiel um 
11.15 Uhr der “Startschuss” des 
Hauptlaufs und des Fun Runs. Be-
sonders erfreulich aus Vereinssicht 
war, dass sich Andi Wittmann den 
ersten, Nico Wittmann den zwei-
ten Platz, sowie Johanna Schu-

bert ebenfalls den zweiten Platz 
im Hauptlauf sicherten. Außerdem 
belegten sowohl Anna Liepold als 
auch Robin Billes jeweils den ersten 
Platz der Jugend U18/U20 über die 
6.400 Meter. Auf der Strecke konn-
ten sich die Läuferinnen und Läu-
fer auf die Streckenposten zu 100% 
verlassen, die ab den Schülerläufen 
nicht nur sicherstellten, dass alle 
auf dem Kurs blieben, sondern auch 
kräftig anfeuerten. 
„Es war schön zu sehen, dass jeder 
unterstützt hat, wo es ihr oder ihm 
möglich war – egal, ob im Voraus, 
am Tag oder im Nachgang. Nur so 
war es möglich, dass der Retzbach-
lauf derart erfolgreich ablaufen 
konnte. Wir dürfen uns alle einmal 
auf die Schulter klopfen“, so die Ver-
anstalter, glücklich. 

6. Retzbachlauf, Ergebnisse:

Hauptlauf (9600 Meter), Männer: 1. 
Andreas Wittmann (TSV Gaimers-
heim) 32:08 Minuten, 2. Nico Witt-
mann (TSV Gaimersheim) 32:56, 3. 
Martin Stier (MTV Ingolstadt) 33:44, 
4. Sebastian Götz (Aschbuch Racing 
Team) 34:38, 5. Anton Pfaller (VfB 
Kipfenberg) 35:05, 6. Marco Well-
mann (TSV Gaimersheim) 36:13, 
7.Henning Lange (ohne Verein) 
36:44, 8. Arndt Gsänger (Arriba Göp-
persdorf ) 36:55, 9. Lars Geest (o. Ver-
ein) 36:55, 10. Tobias Koob (TSV Gai-
mersheim) 36:58.
Frauen: 1. Lisa Basener (MTV Ingol-
stadt) 39:04, 2. Johanna Schuberth 
(TSV Gaimersheim) 40:27, 3. Verena 
Pfältzer (o. Verein) 42:02, 4. Iris Bi-
schoff (Sport IN Lauftreff ) 45:19, 5. 
Karin Aubele (MTV Ingolstadt) 46:42, 
6. Julia Schlüter (o. Verein) 47:12, 7. 
Andrea Baer (o. Verein) 47:21, 8. Bet-
tina Uebersezig (SV Buxheim) 48:51, 
9. Kathleen König (o. Verein) 50:51, 
10. Sabrina Appel (o. Verein) 51:11.

Endlich konnte der beliebte Retzbachlauf wieder statt�nden.  Foto: Ralph Niederlöhner 
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Weinfest der Männerschützen

Wie jedes Jahr laden die 
Männerschützen Gai-
mersheim traditionell 

zum Weinfest am ersten Wochen-
ende im August ein. Die 39. Ausga-
be, startet am Samstag, 5. August 
um 18 Uhr und am Sonntag 6. Au-
gust 2023 um 16 Uhr im Kobold-
garten in Gaimersheim mit vielen 
Attraktionen für Groß und Klein. In-
teressierte können mit Lichtgewehr 
und Lichtpistole sowie dem Blank-
bogen ihre Zielsicherheit unter Be-
weis stellen. Für die Kleinen gibt es 
eine „riesige Kuh-Hüpfburg“, sowie 
Kinderschminken und verschiede-
ne Ballspiele. Für die „Großen“ steht 
eine vielfältige Auswahl an Pfäl-

zer Weinen vom Winzer Felix Wald-
kirch im Angebot. Auch IN-Getränke 
wie der Citrusecco werden von den 
Männerschützen ausgeschenkt. Für 
das Leibliche Wohl sorgt dieses Jahr 
der Catering Service MHK, welcher 
eine abwechslungsreiche Auswahl 
an Brotzeiten, warmen Speisen 
und Süßem anbietet. Am Samstag 
Abend steht die Band „Allerhand – 
Da spielt Musi!“, aus Ingolstadt auf 
der Bühne und am Sonntag werden 
die Newcomer „Keas of Ries“ aus 
dem Donau Ries das Weinfest be-
gleiten. Die Männerschützen freuen 
auf zahlreiche Besucher und auf ein 
schönes Weinfest in gemütlichem 
Obstgarten Ambiente. 

ZUR INFORMATION

GYMNASTIKSTUNDE 
Der Frauenbund Gaimersheim bietet jeden Montag um 14 Uhr eine 
Gymnastikstunde im Pfarrheim St. Benedikt an und am Donnerstag 
treffen sich die Damen um 18 Uhr zum Stricken ebenfalls im Pfarrheim. 
 (get)

FRAUENBUND LIPPERTSHOFEN LÄDT  
ZUM SPAZIERGANG
Johanna Zinsmeister bietet vor jedem Treffen 60+ an, welches jeden 
ersten Mittwoch im Monat im Dorfladen stattfindet, miteinander spa-
zieren zu gehen.
Der Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Dorfladen in Lippertshofen. Der 
Spaziergang dauert ungefähr 45 bis 60 Minuten und ist ohne Anmel-
dung. Jede, die Lust hat, kann mitkommen, egal welchen Alters.  (get))

GARTLERAUSTAUSCH IM KLOSTERGARTEN
Der Obst- und Gartenbauverein Gaimersheim lädt alle Mitglieder zum 
Gartleraustausch am Freitag, 28. Juli 2023 ab 18 Uhr in den Kloster-
garten zum gemütlichen Beisammensein.  (get))

GESELLIGKEITSABEND DER  
LINDENBAUMSÄNGER LIPPERTSHOFEN
Die feierliche Einweihung der Sängerlinde, bei der die ehemaligen Sän-
ger des Feuerwehr-Männerchors die musikalische Umrahmung über-
nahmen, ist Anlass, künftig am ersten Donnerstag im Monat einen 
Geselligkeitsabend zu veranstalten, bei dem gesungen, gespielt und 
geratscht wird. Dieses Volksliedersingen findet immer um 19.30 Uhr 
im Dorftreff in Lippertshofen statt. Gerne sind weitere Sänger willkom-
men. Nähere Infos bei Willi Zinsmeister. Das nächste Treffen ist am Don-
nerstag, 3. August 2023. Das geplante Juli-Treffen fällt wegen der zeit-
gleichen Theateraufführung in Lippertshofen aus.  (get)

KRÄUTERBÜSCHEL BINDEN 
Der Frauenbund Gaimersheim lädt am Montag, 14. August 2023 um 
13 Uhr alle Mitglieder zum Kräuterbüschel binden in den Pfarrstadel 
ein. Die Büschel werden dann am Dienstag, 15. August (Mariä Himmel-
fahrt) vor und nach dem  Gottesdienst vor der katholischen Kirche zu 
je 3 Euro verkauft. (get)

TERMINE DER BÜRGERGESELLSCHAFT 
GAIMERSHEIM
Der nächste „Gemeinsame Mittagstisch“ der Bürgergesellschaft Gai-
mersheim e.V. findet am Mittwoch, 16. August 2023 um 12 Uhr im 
Gasthaus am Marktplatz statt.
Der nächste Termin für Kaffee und Kuchen findet am Mittwoch, 26. Juli 
2023 und 30. August 2023 von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr ebenfalls im 
Gasthaus am Marktplatz statt.   
Die Bürgergesellschaft freut sich auf zahlreiche Teilnahme.  (get)

ALTPAPIERSAMMLUNG IN LIPPERTSHOFEN
Da die letzte Altpapiersammlung so gut angenommen wurde, steht 
bereits der nächste Termin. Am Samstag, 16. September 2023 wird 
wieder vom SV Lippertshofen und von „de Krampfhena“ Altpapier in 
Lippertshofen und Reisberg abgeholt. Wer also sein Altpapier loswer-
den will, stellt dies bitte gebündelt, also Zeitungen, Zeitschriften, Pro-
spekte und Kataloge am Samstag, 16. September 2023 bis 9 Uhr vor 
die Haustüre, diese werden dann abgeholt. Der Verein bittet jedoch 
keine Bücher und Kartonagen abzulegen. Der Erlös wird gespendet. 
 (get) 

Straßenfotogra�e von Sylvia Bird

Vor 15 Jahren hat Sylvia Bird 
ihre Leidenschaft für das Fo-
tografieren entdeckt. Was 

als Hobby begann, hat sich immer 
mehr entwickelt. Ihre besondere 
Liebe gilt der Straßenfotografie. In-
spiriert durch viele Reisen, zeigt die 
Fotografin mit ihren Fotos nicht nur 
wunderschöne Eindrücke, sondern 
regt auch die Fantasie an, Geschich-
ten und Emotionen zu entdecken, 
die hinter jedem Bild stecken.
Für die Fotografin haben Farben oft 
Vorrang, insbesondere in Ländern 
wie Indien, Nepal und China. Ihre 
besondere Leidenschaft ist es, Stim-
mung und Atmosphäre eines Ortes 
einzufangen und den besonderen 

Moment festzuhalten. Dabei ent-
stehen einige ihrer Fotos spontan, 
während andere mit Einwilligung 
der abgebildeten Personen oder 
sogar gegen Bezahlung entstehen.
Sylvia Bird legt großen Wert dar-
auf, dass ihre Bilder möglichst ohne 
Nachbearbeitung auskommen. 
Kleinere Anpassungen an Farbsätti-
gung, Helligkeit und Kontrast kön-
nen jedoch vorgenommen werden, 
um das gewünschte Ergebnis zu er-
zielen.
Die Fotoausstellung ist bis 10. Sep-
tember 2023 an Sonn- und Feier-
tagen von 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Marktmuseum Gaimersheim zu se-
hen. Der Eintritt ist frei.

Silvia Bird (links) mit Bürgermeisterin Andrea Mickel bei der Vernissage.  Fotos: Persy
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Fledermauswanderung  
am Retzbach

Großes Interesse fand die vom 
Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz und der Orts-

gruppe Bund Naturschutz im Juni 
durchgeführte Exkursion im Retz-
bachpark. Auf der Suche nach den 
nächtlichen Jägern wurden mit Hilfe 
von Detektoren unter der Anleitung 
von Fledermausberater Peter Wan-
kerl die akustischen Signale der Fle-
dermäuse für die menschlichen Oh-
ren hörbar gemacht. Auch konnten 
einige Fledermäuse im Flug in ihrem 
Jagdgebiet beobachtet werden. Dar-
über hinaus konnten ein Weißstorch, 
Graureiher und die seltenen Sumpf-
Rohrsänger bestimmt/erkannt wer-
den.
Auf große Resonanz traf die Feier-
abend-Exkursion“ durchgeführte 
Monatstreffen der Ortsgruppe Gai-
mersheim im östlichen Landschafts-
schutzgebietes Reisberg. Die etwa 5 

Kilometer lange Wanderung führte 
zu einer ökologischen Ausgleichs-
fläche, mehreren aufgelassenen 
Steinbrüchen und zu einem Laich-
gewässer für Kröten und Frösche. 
Insbesondere auf die Situation der 
sehr stark gefährdeten Wechselkröte 
wurde eingegangen. Auf Grund feh-
lenden Laichgewässern ist der Erhalt 
der Population – eine der letzten in 
Bayern - im Reisberg kritisch. Wäh-
rend der Exkursion wurden Bäume 
wie Mehlbeere, Winter-Linde, Rot-
buche, Stiel-Eiche, Vogelbeere und 
Roter sowie schwarzer Holunder vor-
gestellt. Insbesondere in den Stein-
brüchen konnten interessante und 
seltene Arten wie Färber Resede, Wil-
de Karde, Tollkirsche und Kleinblütri-
ges Springkraut gezeigt werden. Im 
August und September sind weitere 
Feierabend-Exkursionen der Orts-
gruppe Bund Naturschutz geplant.

Teilnehmer der Feierabend-Exkursion im Steinbruch und im östlichen Reisberg  

 Foto: Iberle

Der Frauenbund Gaimersheim beteiligte sich an der Frauenwallfahrt in Eichstätt zur 

Willibaldswoche. Dabei ging eine Prozession vom Residenzplatz zur Schutzengelkirche, 

in der mit Bischof Gregor Maria Hanke das Ponti�kalamt gefeiert wurde.  

Dor�aden Lippertshofen  
unter neuer Leitung

Das neueste Gesicht im 
Dorfladen Lippertshofen: 
Nadine Felbermeir, aus Ei-

tensheim, übernimmt von nun an 
die Geschäftsführung — damit 
tritt sie in großen Fußstapfen ihrer 
Vorgängerin, Birgit Haag. Die Ein-
arbeitung verlief gut, die beiden 
Powerfrauen verstanden sich auf 

Anhieb. Auch das restliche Team 
empfing Nadine Felbermeir mit 
offenen Armen. „Wir sind alle über-
zeugt, dass Nadine Felbermeir 
eine vielversprechende Ergän-
zung des Dorfladen-Teams ist und 
als neue Leitung frischen Wind in 
den Dorfladen Lippertshofen brin-
gen wird“.  (get)

Nadine Felbermeir (rechts) übernimmt die Geschäftsführung und tritt damit in die 

Fußstapfen ihrer Vorgängerin Birgit Haag (links).  (get)

„Kindergarteln“ 

Der Obst- und Gartenbau-
verein bietet einmal mo-
natlich das „Kindergarteln“ 

an. Hier können Kinder ab 5 Jah-
ren alles rund um den Garten erler-
nen - das Pflanzen, das Ernten und 
die Verarbeitung auch das Hand-
werken oder basteln kommen da-
bei nicht zu kurz. Ende April konn-
te endlich die Gartensaison mit den 
Kindern im Klostergarten eröffnet 
werden. Mittlerweile haben die Kin-
der schon einiges gesät. Das letzte 
Mal wurden die Erdbeeren geern-
tet und daraus Erdbeereis und aus 

den Johannisbeeren Marmelade 
gemacht und Kräuter getrocknet.  
Die Intension dahinter ist, das Kin-
der das Gärtnern lernen also vom 
Säen über die Pflege bis hin zur 
Ernte. Die Kinder haben dabei im-
mer jede Menge Spaß und können 
jederzeit Fragen stellen oder ihre 
Ideen mit einbringen. Die nächsten 
Termine fürs Kindergarteln sind je-
weils Freitag, 28. Juli 2023 und 
25. August 2023 um 17 Uhr im 
Klostergarten (am Kapellenweg), 
Alle Kinder sind dazu herzlich ein-
geladen.  (get))
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38. Gaimersheimer Volksfest 

Von Freitag, 18. bis Montag, 
21. August 2023 findet das 
38. Gaimersheimer Volksfest 

auf dem Festplatz an der Römer-
straße statt. Zusammen mit dem 
Gremium der Gaimersheimer Ver-
eine hat die Brauerei Hofmühl und 
Festwirt Holger Regler ein umfang-
reiches und ansprechendes Pro-
gramm für die Volksfesttage zusam-
mengestellt.

Traditionell beginnen die Festtage 
am Freitag 18. August um 17 Uhr mit 
einem Standkonzert am Marktplatz 
und dem Böllerschießen der Huber-
tusschützen und Männerschützen. 
Ab 17.15 Uhr fährt das Brauereige-
spann der Festbrauerei Hofmühl 
vor und gibt Freibier am Marktplatz 
aus. Gegen 17.45 Uhr stellen sich 
alle Vereine, Honorationen und der 
Festwirt zum Abmarsch des Festzu-
ges zum Festzelt an der Römerstra-
ße auf, begleitet werden sie hierbei 
von den Blaskapellen aus Böhmfeld, 
Hitzhofen und Gaimersheim. Bür-
germeisterin Andrea Mickel zapft 
dann gegen 18.30 Uhr das erste 
Fass Bier im Festzelt an und eröffnet 
nach einem traditionellen „Ozapft 
is“ das Gaimersheimer Volksfest. An 
diesem Abend der Vereine und Be-
triebe unterhält musikalisch zuerst 
die Gaimersheimer Blaskapelle und 
anschließend die Stimmungsband 
„Volxxbeat“ die Besucher. Im Party-
zelt wird gegen 21.30 Uhr ein DJ für 
Stimmung sorgen. 

Der Volksfestsamstag, 19. August, 
beginnt bereits um 10.30 Uhr mit 
einem Beachvolleyballturnier des 
TSV Gaimersheim am Beachvol-
leyballplatz neben dem Festzelt. 
Die Siegerehrung dazu findet ge-
gen 19 Uhr im Festzelt statt.  Der 
Kindernachmittag beginnt um 15 
Uhr mit der Okertaler Marionet-
tenbühne im Festzelt. Gegen 16 
Uhr findet der Luftballonflugwett-
bewerb statt, bei dem die Sieger 
wieder tolle Preise gewinnen kön-
nen. Damit keiner leer ausgeht, be-
kommen alle Teilnehmer Freifahrt-
scheine für die Fahrgeschäfte. Da 
der Volksfestsamstag ganz im Zei-
chen der Familien steht, gibt es an 
diesem Tag bis 18 Uhr verbilligte 
Preise. Ab 19.30 Uhr unterhält die 
Band „Eckentaler Frankenlumpen“ 
die Besucher und ab 21.30 Uhr ein 
DJ im Partyzelt.
Der Volksfestsonntag, 20. August, 
beginnt um 9.30 Uhr am Markt-
platz mit einem gemeinsamen 
Kirchenzug zum Festzelt. Dort 
findet um 10 Uhr der Festgot-
tesdienst statt, dieser wird vom 
Männergesangverein Liederkranz 
Gaimersheim musikalisch gestal-
tet. Anschließend findet die Pro-
klamation der Marktkönige im 
Schießen durch den Schützenver-
ein Hubertus Gaimersheim statt. 
Danach tritt der Trachtenverein 
Gaimersheim auf. Musikalisch um-
rahmt den Mittagstisch das Gai-
mersheimer Marktorchester.Impressionen der letzten Volksfeste.  (get)



GAIMERSHEIMER ANZEIGER  VO L K S FE S T  |  9

Nur noch wenige Wochen bis zum  
Gaimersheimer Volksfest

Nur noch ein paar Wochen 
bis es auf dem Festplatz in 
Gaimersheim an der Römer-

straße wieder heißt „O’zapft is!“ Gre-
miumsvorsitzende Andrea Mickel 
konnte neben dem Geschäftsführer 
der Brauerei Hofmühl Stephan Ems-
lander und dem Braumeister Johan-

nes Jung auch den Festwirt Holger 
Regler und viele Gremiumsmitglie-
der die am Volksfest mitwirken, be-
grüßen. Nach nur zwei Schlägen 
floss auch schon das Bier in die Krü-
ge, welches man sich bei einer bay-
erischen Brotzeit schmecken ließ. 
Das diesjährige 38. Gaimersheimer 

Volks- und Heimatfest findet vom 
18. August bis 21. August 2023 
statt. Beginn ist am 18. August ab 17 
Uhr auf dem Marktplatz, von dort 
aus wird gemeinsam zum Festplatz 
gezogen. Der Samstag steht wieder 
ganz im Zeichen der Familien ab 15 
Uhr startet der Kindernachmittag 

mit Puppentheater und Luftballon-
fliegen, am Sonntag findet ein ge-
meinsamer Gottesdienst um 10 Uhr 
im Festzelt statt und auch der Se-
niorennachmittag am Montag darf 
nicht fehlen. Die Gremiumsmitglie-
der freuen sich wieder auf ein schö-
nes, friedliches Fest.  (get)

Gremiumsvorsitzende Andrea Mickel lud zur Bierprobe. (v.l.n.r. Geschäftsführer der Brauerei Hofmühl Stephan Emslander, Gremiumsvorsitzende Andrea Mickel, ihr Stellvertreter 

Josef Knabl und Braumeister Johannes Jung)  (get)

Der Volksfestsonntag klingt mit den 
„Ludwig-Thoma-Musikanten“ aus.
Am Volksfestmontag, 21. August, sind 
alle Senioren des Marktes Gaimers-
heim ab 14 Uhr zum gemütlichen Bei-

sammensein eingeladen. Dabei sorgt 
die Blaskapelle Gaimersheim für die 
musikalische Umrahmung und die 
Jugend des Trachtenvereins Gaimers-
heim zeigt ihre Tänze. Den Abschluss 

des diesjährigen Volksfestes macht 
um 20 Uhr die Stimmungsband „Ba-
varia 5“ und „DJ Robin“. Der Eintritt ist 
frei. Das ganze Festwochenende über 
bieten Fieranten und Gaimersheimer 

Kunsthandwerker auf dem Festplatz 
ihre Produkte an. Genauso sorgen 
viele Schausteller mit ihren Fahrge-
schäften wieder für viel Spaß für 
die ganze Familie.  (get)
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TSV feiert 50 Jahre Xaver-Ernst-Sportanlage

50 Jahre Xaver-Ernst-Sportan-
lage, dieses Jubiläum muss 
gebührend gefeiert werden, 

deshalb veranstaltete der TSV Gai-
mersheim einen Familientag auf 
dem Sportgelände. 
Der Tag vor dem Familienfest begann 
am frühen Abend mit der Enthüllung 
der Ehrentafel, an der Wand des Kas-
senhäuschens, auf der die Verdiens-
te Xaver Ernsts um den TSV Gaimers-
heim gewürdigt wurden. Neben 
Bürgermeisterin, Andrea Mickel, 
dem Ehrenvorsitzenden Günther 
Bernhard, dem Vorstand Thomas 
Klement, zahlreichen Gemeinde-
räten, Vertreter der Gaimersheimer 
Schulen sowie Mitglieder des Vor-
stands und einzelner Abteilungen 
des TSV, war die Tochter von Xaver 
Ernst, Carola Geith, trotz ihres hohen 
Alters, zusammen mit ihrer Familie, 

als Ehrengast anwesend, um die fei-
erliche Enthüllung der Gedenktafel 
persönlich vorzunehmen. Nach der 
Begrüßung durch Bürgermeisterin 
Andrea Mickel erfolgte eine kurze 
Ansprache des 1. Vorstands Thomas 
Klement. Ehrenvorsitzender Gün-
ther Bernhardt übernahm anschlie-
ßend das Wort und berichtete über 
die Anfangsgeschichte des Sport-
vereins, über die Planung, Errichtung 
und Einweihung der Bezirkssportan-
lage 1973 bis hin zur Gegenwart. 
Nach der Enthüllung kamen alle 
noch zu einem kleinen Umtrunk zu-
sammen. Mit einem spontanen Boc-
cia-Turnier, bei dem die Mannschaft 
um Josef Brandl, Anita Bergmeister, 
Anton Schiebel und Siegfried Hirsch-
beck als Sieger hervortrat, endete 
der Abend nach vielen interessanten 
Gesprächen. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen 
der Familie und des Sports. Bei den 
verschiedensten Angeboten konn-
ten die Kinder auf spielerische Art 
und Weise erste Erfahrungen in den 
jeweiligen Sportarten sammeln oder 
zumindest sportlich aktiv sein.

Neben Vorführungen der Judoabtei-
lung im Vereinsheim oder der Cheer-
leader auf dem Hauptplatz konnten 
die Kinder beispielsweise auf ihrem 
Rad einen Parcours abfahren, Bad-
minton spielen, auf Dosen werfen 
oder ihr Können mit dem Handball 
auf eine Torwand beweisen. Für die 
kleinsten Besucher war eine Hüpf-
burg vor Ort und die Älteren konn-
ten sich im Boccia probieren. Nach 
der Siegerehrung der besten Leistun-
gen bei der Kinderolympiade durch 
den Vorstand Thomas Klement konn-

te dieser nur allen Beteiligten seinen 
Dank aussprechen und sich über 
eine mehr als gelungene Veranstal-
tung freuen.
Bevor es dann zum geselligen Teil 
überging, boten einige Vertreter der 
Radsportabteilung noch ein beson-
deres Schmankerl: ein Verfolgungs-
rennen auf der Tartan-Bahn der Xa-
ver-Ernst-Sportanlage, bei der es 
nicht nur um Schnelligkeit und das 
Abfahren einer bestimmten Runden-
anzahl ging, sondern auch darum, 
ein volles Glas alkoholfreies Weizen 
störungsfrei bis zum Ende zu trans-
portieren und am Ende auszutrin-
ken. Die Anwesenden feuerten dabei 
die Teilnehmer bis zum Ende an und 
waren sehr angetan von diesem Ab-
schluss. Der Familientag wurde noch 
bei bester Stimmung bis in die spä-
ten Abendstunden gefeiert.  (get)

Impressionen vom Familienfest.  (get)

In einer kleinen Feierstunde wurde das Werk von Xaver Ernst gewürdigt.  (get) Nach der Feierstunde wurde spontan zu einem Boccia-Turnier geladen.  (get)
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Sommerfest der Lebenshilfe 

In den Lebenshilfe Werkstätten 
wird das Sommerfest jedes Jahr 
für alle Werkstätten in der Regi-

on gemeinsam abgehalten, dieses 
Jahr konnte es endlich wieder in ge-
wohnter Weise in Gaimersheim statt-
finden. Bei seiner Begrüßung freute 
sich der erste Vorsitzende Dr. Ger-
hard Preisler über den zahlreichen 
Besuch von lokalen und regionalen 
Vertretern der Politik und der Öffent-
lichkeit. Bei bestem Wetter zapfte 
Bürgermeisterin Andrea Mickel das 
Fass Bier an und somit galt das Fest 
als offiziell eröffnet. 
Zu einem erstklassigen Unterhal-
tungsprogramm trug der Mitarbei-
terchor bei, sowie verschiedene 
Tanzauftritte. Bei volkstümlichen Me-
lodien und fröhlichen Liedern wurde 
für eine schöne Stimmung gesorgt, 
die zum Mittanzen einlud. Neben 
einer schönen Auswahl an warmen 
und kalten Brotzeiten, kühlen Ge-
tränken sowie Kaffee- und Kuchen-
spezialitäten, war auch wieder der 
Fischereiverein aus Nassenfels mit 
frisch gegrillten Steckerlfisch vor Ort, 
der seinen Gewinn an die Lebenshilfe 
spendete. Genauso das Karl-Riedlm-
eier-Team aus Gungolding, welches 
aus Spenden und Haussammlungen 
eine beachtliche Summe von 11.000 
Euro zusammenbrachte und diese 
am Sommerfest an den Geschäfts-
führer Peter Koch und den ersten 
Vorsitzenden Dr. Gerhard Preisler 
überreichte.
In den angebotenen Führungen 
konnten die Lebenshilfe und die ein-
zelnen Abteilungen und Räume be-
sichtigt werden. Stolz zeigten die 
Mitarbeiter an diesem Abend ihren 
Arbeitsplatz und das Bedienen der 
Maschinen den Familien und Freun-
den.
Momentan arbeiten rund 750 geis-
tig Behinderte in den Werkstätten in 
Ingolstadt, Neuburg und Gaimers-
heim. Davon sind 199 Menschen in 
Gaimersheim beschäftigt. Zu ihren 
Aufgaben gehört beispielsweise das 
Zusammennähen der Schalthebel-
verkleidung für den Automobilher-
steller Audi. „Wir haben eine sehr 
gute Zusammenarbeit“, betont Hu-

bert Geß, Fachbereichsleitung Arbeit 
und Technik.  Genauso werden täg-
lich rund 360 Mahlzeiten in der erst 
kürzlich renovierten Küche, zuberei-
tet, die unter anderem auch an das 
Gaimersheimer Gymnasium geliefert 
und ausgegeben werden. Zur Freu-
de von Hubert Geß und Uwe Stelzer 
konnten die Bauarbeiten in der Groß-
küche nach rund einem Jahr pünkt-
lich zum Fest abgeschlossen werden.
Was vielleicht auch vielen nicht be-
wusst ist, man kann sich in den Le-
benshilfe Werkstätten individuell 
nach Wunsch, Möbel herstellen las-
sen. Genauso kümmert sich die Le-
benshilfe um die Gestaltung und 
Pflege der Grünanlagen. „Wir pflegen 
sämtliche Spielplätze im Stadtgebiet 
Ingolstadt“, informiert Uwe Stelzer. 
Neben ihrer täglichen Arbeit können 
die Mitarbeiter auch Workshops oder 
verschiedene Sportangebote besu-
chen. „Am wichtigsten ist uns, dass 
sich hier alle Menschen wohlfühlen, 
eine Tagesstruktur haben und mit ei-
nem Lächeln kommen und gehen“, 
fasst Geß zusammen. 

Am Glücksrad konnten wieder viele 
tolle Preise gewonnen werden. Be-
sonderes Interesse galt dem breiten 
und kreativen Produktsortiment aus 
den arbeitsbegleitenden Maßnah-
men, welches liebevoll von den Mit-
arbeitern in Handarbeit angefertigt 
wurde und reißenden Absatz unter 
den Besuchern fand. Dies beinhal-
tete Ausstellungsstücke aus den Be-
reichen Malerei, Töpfern, Schmuck-
design, Steinfiguren, Speckstein, 
Mosaiktechnik und vieles mehr. 
Wenn sie ein passendes Geschenk 
oder eine kleine Aufmerksamkeit 
für einen lieben Menschen suchen, 
dann finden sie dies im hauseigenen 
Kerzenladen, hier ist für jeden Ge-
schmack das passende Stück dabei. 
Die Kerzen und Fackeln für den Gar-
ten- und Außenbereich können von 
Montag bis Freitag in der Lebenshil-
fe Gaimersheim erworben werden. 
Ebenfalls können die genannten Ar-
tikel auch im Hand-IN-Hand-Laden 
der Lebenshilfe in der Theresienstra-
ße in Ingolstadt gekauft werden.  (get)

Nachdem Bürgermeisterin Andrea Mickel das Fass anzapfte, galt das Sommerfest als 

erö�net. (get)

Spenden erhielt die Lebenshilfe vom Karl-Riedlmeier-Team aus Gungolding und vom 

Fischereiverein Anglerclub Schuttertal aus Nassenfels.  (get)

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung unter anderem vom Chor der 

Lebenshilfe  (get)
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„Bestnote 1“

Im Juli fand die dreijährliche In-
spektion statt. Hierbei werden 
Zustand und Ausstattung der 

Feuerwehren überprüft, die Mann-
schaftsstärke und Altersstruktur, so-
wie der Ausbildungsstand. Diese 
wurde unter Führung des Kreisbrand-
inspektors Franz Waltl mit den Kreis-
brandmeistern Alexander Heimisch 
und Alois Girtner zuerst in der Gai-
mersheimer und anschließend in der 
Lippertshofener Wehr durchgeführt.
Dazu gehört auch eine von der Feu-
erwehr im Vorfeld geplante und un-
ter den Augen der Inspektion durch-
geführte Alarmübung, die 2020 noch 
coronabedingt ausfallen musste.
Heuer fand diese Einsatzübung in 
Lippertshofen statt. Angenommen 
wurde ein Dachstuhlbrand einer gro-
ßen Scheune im Ortskern, bei dem 

der Besitzer im Gebäude vermisst 
wurde. Beobachtet von zahlreichen 
Zuschauern sollte dies der erste Ein-
satz der neuen Gaimersheimer Dreh-
leiter in Lippertshofen werden.
Nach der Alarmierung durch die In-
tegrierte Leitstelle Ingolstadt rückte 
zunächst die Feuerwehr Lippertsho-
fen mit dem HLF10 an. Die Lage wur-
de erkundet und zwei Atemschutz-
trupps zur Menschenrettung ins 
Gebäude geschickt. Kurz darauf traf 
das zweite Fahrzeug der Lippertsho-
fener mit zusätzlichem Personal ein.
Um die noch auf der Anfahrt befind-
lichen Kräfte der Feuerwehr Gaimers-
heim besser koordinieren zu können 
wurde eine Einsatzleitung durch den 
Kommandanten der Lippertshofener 
Wehr, Sebastian Peter, eingerichtet, 
der zwei Abschnitte definierte. Diese 

wurden Abschnittsleitern unterstellt, 
die ihre Aufträge selbstständig um-
setzten und den ihnen zugeteilten 
Kräften weiterleiteten.
Nach Eintreffen der ersten Gaimers-
heimer Fahrzeuge übernahm deren 
Zugführer und stellvertretende Kom-
mandant Christian Zientek einen 
Abschnitt, während der stellvertre-
tende Kommandant der Feuerwehr 
Lippertshofen, Andreas Eichhorn, 
den anderen Abschnitt übernahm.
Die Besatzung des ersten Gaimers-
heimer Löschfahrzeugs HLF20 stellte 
den Sicherungstrupp für eventuelle 
Notfälle der Atemschutztrupps und 
sicherte parallel das Wohngebäude 
durch eine Riegelstellung.
Im zweiten Abschnitt wurde von Nor-
den über das zweite Gaimersheimer 
Löschfahrzeug LF16 die Brandbe-
kämpfung über drei C-Rohre einge-
leitet, während von Süden die Dreh-
leiter mit Wasserwerfer in Stellung 
gebracht wurde, einspeist vom drit-
ten Gaimersheimer Löschfahrzeug 
LF16-TS.
Nach kurzer Zeit kam die Rückmel-
dung eines Atemschutztrupps, dass 
die vermisste Person gefunden wur-
de. Der zweite Trupp sollte darauf-
hin ebenfalls das Gebäude verlassen, 
antwortete jedoch nicht auf die Funk-
rufe. Daraufhin wurde der bereitste-
hende Sicherungstrupp zur Rettung 

der Kameraden ins Gebäude beor-
dert und konnte diese zügig und mit 
Unterstützung des ersten Angriffs-
trupps retten.
Nach ca. 20 Minuten wurde der 
Übungseinsatz erfolgreich beendet 
und die Inspektoren luden zur Ab-
schlussbesprechung. Hierbei wurde 
beiden Wehren die Bestnote 1 ausge-
sprochen, der Ausbildungsstand, die 
Ausrüstung und die Zusammenar-
beit ist hervorragend und die Sicher-
heit der Bürger gewährleistet. Kreis-
brandmeister Alois Girtner bedankte 
sich zum Schluss noch bei den bei-
den Wehren für die jahrelange gute 
Zusammenarbeit. „Heute war meine 
letzte Inspektion, da ich demnächst 
den Feuerwehrruhestand antrete, 
es freut mich aber, dass ich zum Ab-
schluss eine Fahrt mit der Drehleiter 
machen durfte und einen wunderba-
ren Ausblick über Gaimersheim und 
Lippertshofen genießen durfte“.
So konnten sich die beiden Wehren, 
nach den Dankesworten der Bür-
germeisterin Andrea Mickel, die von 
der Gemeinde gesponserte Brotzeit, 
nach Wiederherstellung der Einsatz-
bereitschaft, im Gaimersheimer Ge-
rätehaus schmecken lassen.
Ein besonderer Dank an die Fami-
lie Wild und Kerler, die ihren Hof zu 
Übungszwecken zur Verfügung ge-
stellt haben.  (get)

Bei der Abschlussbesprechung konnte die Bestnote 1 vergeben werden.  (get) Bevor es an die Einsatzübung ging, wurde die Ausrüstung der Feuerwehren überprüft. 

 (get)

Bei der diesjährigen Einsatzübung wurde ein Dachstuhlbrand einer großen Scheune im Ortskern angenommen, bei dem der Besitzer im Gebäude vermisst wurde.  (get)
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Sportteam Kraiberg feiert 50. Geburtstag

Der ST Kraiberg feierte auf 
dem Sportgelände an der 
Römerstraße ihr 50-jähriges 

Bestehen. Der Verein hat sich für das 
Fest ein großes Programm überlegt. 
Am Freitag startete das Jubiläums-
wochenende mit einem Bocciatur-
nier an dem sich die fünf Mannschaf-
ten, Kraiberg Team 1, Kraiberg Team 
2, Die Spechte (Stammtisch), der 
Schwämmerstammtisch und der 
TSV Gaimersheim beteiligten. Aus 
dem Turnier ging das Team Kraiberg 
1 als Sieger hervor.
Der Samstag begann bereits um 12 
Uhr mit einem Gaudi Fußball AH 
Turnier an dem die acht Mannschaf-
ten Kraiberg Team 1, Kraiberg Team 
2, Ingolstadt All Stars, FC Ingolstadt 
Ü40, TSV Oberhaunstadt, TSV Gai-
mersheim, TSV Etting , SC Irgerts-
heim in einem jeweils 15-minüti-
gen Spiel um den Sieg kämpften. 
Im Finale standen dann die Mann-
schaften Kraiberg Team 2 gegen die 
Ingolstadt All Stars. Das Turnier ge-
wann, nach dem Treffer von Serge 
Yohoua, die Mannschaft Ingolstadt 
All Stars mit einem 1:0.
Neben dem Fußballturnier stand 
der Tag ganz im Zeichen der Fami-
lien. Bei den Kinderattraktionen 
wie Hüpfburg, Torwandschießen 
oder Fußballtennis konnten sich die 
Kinder so richtig austoben. Beim 
eigentlichen Festakt am Abend 
konnte Vorstand Robert Plei neben 
Bürgermeisterin Andrea Mickel, den 
Gründungsmitgliedern, den Ehren-
mitgliedern, dem Kreisspielleiter 

Ludwig Schmidt auch den langjäh-
rigen Schiedsrichter Hans Kroll be-
grüßen. 

Bevor Plei mit seinen Ausführun-
gen fortfuhr, überreichte ihm Bür-
germeisterin Andrea Mickel ein 
Geburtstagsgeschenk und Kreis-
spielleiter Ludwig Schmidt übergab 
ihm die Ehrenurkunde vom Bayeri-
schen Fußballverband zum 50-jäh-
rigen Jubiläum und gratulierte zum 
Aufstieg in die B-Klasse.
„Heute ist es einmal an der Zeit Dan-
ke zu sagen, mein größter Dank gilt 
den Gründungsmitgliedern, ohne 
sie wären wir heute nicht hier und 
an alle die in den letzten 50 Jahren 
sich in irgendeiner Weise im Ver-
ein engagiert haben und ihre Frei-
zeit geopfert haben, ein ebenfalls 
großes Dankeschön, genauso an 
die Sponsoren, die den Verein un-
terstützen egal ob mit Bandenwer-
bung, Trikots oder Trainingsanzü-
gen. 
Doch nun komme ich zu den wich-
tigsten Leuten, die das Sport Team 
1973 ins Leben gerufen haben und 
den Verein nach und nach mitge-
prägt haben - den Gründungsmit-
gliedern“, so Plei.
Die Gründung fand am 16. Mai 1973 
im Gasthaus Brehm statt und die 
erste Vorstandschaft setzte sich aus 
folgenden Personen zusammen. 
Zum ersten Vorstand wurde Hans 
Brehm und zum zweiten Vorstand 
Erwin Gallo gewählt, Heinz Kai-
fer wurde erster Kassier und Franz 

Fuchs zweiter Kassier, Schriftfüh-
rer wurde Oswald Hilcher, Vergnü-
gungsmanager Richard Retzer, Trai-
ner Manfred Kretschmer, Betreuer 
Walter Schramm und Masseur Mi-
chael Karst.
„Leider kann ich heute nur noch vier 
Gründungsmitglieder ehren, näm-
lich Horst Lang, Franz Friedrich, Ger-
hard Retzer und Walter Sandmaier“.
Neben den Gründungsmitgliedern 
standen noch weitere Ehrungen für 
jahrelange Vereinstreue an. Für 10 
Jahre wurden Arben Bylyai, Ortwin 
Graeff, Anja Martinez, Erich Zipperer, 
Bernd Schemmel, Mathilda Oster-
mair, Christa Zöllner, Reinhold Zöll-
ner, Patrick Zöllner, Sebastian Zöll-
ner, Helmut Drottlef, Rebecca Stang, 
Angelika Hagel, Juliane Seute, Meh-
met Bastürk, Kevin Langguth, Mario 
Chiaradia, Otfried Mittasch, Sebas-
tian Mitterle sowie unsere Bürger-
meisterin Mickel Andrea geehrt. Für 
25 Jahre Hans Eichinger jun., Da-

niel Barth, Bernhard Knapp, Albert 
Rußer, Gerhard Schweiger, Stefan 
Zientek, Detlef Schickentanz, Mario 
Leithner und Benno Emslander und 
für 40 Jahre erhielten Albert Nissl, 
Johann Zettl, Elsa Sandmair und Ge-
org Sandmair eine Urkunde.
Danach gab Plei an die Partyband 
„The Munich“ weiter, die zusammen 
mit den Besuchern das Vereinsjubi-
läum bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert haben.  (get)

Bürgermeisterin Andrea Mickel gratuliert 

Vorstand Robert Plei zum Jubiläum.  (get)

 Beim Gaudi Fußball AH Turnier gewann die Mannschaft Ingolstadt All Stars mit einem 

1:0.  (get)

Die Kinder konnten sich auf der Hüpfburg, beim Torwandschießen oder beim Fußballtennis so richtig austoben.  (get)

Vorstand Robert Plei (links) ehrte zusammen mit Bürgermeisterin Andrea Mickel (zweite

v. r.) und dem stellvertretenden Vorstand Denis Kitschaty (rechts) die 

Gründungsmitglieder Horst Lang, Gerhard Retzer und Franz Friedrich. Nicht auf dem 

Bild Walter Sandmair.  (get)

Das Sportteam feierte auf dem Sportgelände ihr 50-jähriges Jubiläum.  (get)
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Konzert-Happening unter freiem Himmel

Zu einem vollen Erfolg wur-
de das Picknick-Konzert des 
SPD Ortsvereins Gaimersheim. 

Auch in diesem Jahr hatte der Pet-
rus ein Einsehen und bescherte den 
Zuhörenden einen wunderschönen 
Abend bei angenehmen Temperatu-
ren im Retzbachpark. Das Vorstands-
team der SPD hatte sich früh im Som-
mer des Vorjahres entschieden, 2023 
wieder ein Picknick-Konzert zu ver-
anstalten. Nach einem Klavierkonzert 
mit Stefan Bernhardt und der PAF 
Town Bigband im Vorjahr sollte es in 
diesem Jahr etwas rockiger werden. 
Die Wahl fiel dann auf die Formati-
on „Just 4 Fun“ um Bandleader Man-
fred Eilzer aus Hepberg. Am Bass mit 
Arnold Mausz, übrigens ein wasch-
echter Gaimersheimer, und auch die 
anderen Bandmitglieder keine Unbe-
kannten dank vieler Auftritte in der 
Region und bei privaten Feiern.

Mit starker Unterstützung des Bau-
hofes der Marktgemeinde und vom 
„Hannewasch“ konnte mit Toiletten-
wagen und Wasseranschluss und 
die Stromverteilung eine „saubere“ 
Durchführung der Veranstaltung 
auf dem Gelände sichergestellt wer-
den. Daniel Gottschall hat die Plaka-
te entworfen und dann auch im Ge-
meindegebiet aufgestellt. Gabi und 
Ulli Hackner kümmerten sich um 
Zeltaufbau und gemähten Rasen, 
Robert Leixner machte die Strom-
versorgung mit der Baufirma „Haas 
Bau“ von der angrenzenden EDE-
KA-Baustelle klar. Vom ehemaligen 
Supermarkt vor Ort kam ja bisher 
der nötige Strom für die Sound- und 
Lichtanlage.

Aus allen Altersgruppen gemischt 
vertreten, hatten die ersten der rund 
700 Musikinteressierten schon zwei 

Stunden vor Beginn des Konzertes 
auf den Flächen vor der Bühne ihren 
Platz gefunden. Mit eigenen Geträn-
ken und kleinen Happen zum Pick-
nick oder Cocktails aus dem nahen 
Barzelt von Billy freuten sich alle Be-
sucher und Besucherinnen auf die 
Band „Just 4 Fun“. 

Der SPD Ortsvereinsvorsitzende Kai 
Mickel eröffnete mit einer dem Wet-
ter entsprechend launigen Begrü-
ßung gegen 20 Uhr das Konzert. 
Die sieben Musiker um Bandleader 
Manfred Eilzer starteten mit einer 
perfekten Open Air-Auswahl an älte-
ren Cover-Rock-Stücken, wobei sich 
auch der ein oder andere aktuelle Ti-
tel wie „Hollywood Hills“ von Sunrise 
Avenue und „Rolling in the Deep“ 
von Adele im Repertoire wiederfand. 
Nach einer Pause griff die Forma-
tion dann etwas tiefer in die Rock-

kiste und bewegte eine große Zahl 
von Tanzenden vor die Bühne. Mit 
„Rebell Yell“ von Billy Idol und „Kids 
in America“ von Kim Wilde hielt es 
dann kaum noch jemanden auf dem 
Boden bzw. Campingstuhl. Den Ab-
schluss fand das rundum gelungene 
Konzert im letzten Mittsommerlicht 
mit den Titeln „An Tagen wie diesen“ 
von den Toten Hosen und dem Bar-
clay James Harvest-Klassiker „Hym“. 

Der SPD Ortsverein Gaimersheim 
wird auch im kommenden Jahr ver-
suchen, wieder ein Picknick-Konzert 
im Retzbachpark auf die Beine zu 
stellen und mit der richtigen Musik-
auswahl wieder den Rahmen für ein 
schönes Event in der Mitte von Gai-
mersheim zu schaffen. Ideen oder 
Bewerbungen von Musikern und/
oder Bands nimmt die Vorstand-
schaft schon jetzt gerne entgegen!

Das Picknickkonzert der SPD Gaimersheim war wieder ein voller Erfolg
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Böllerschützen gratulieren mit Salut

Anlässlich der runden Geburts-
tage der Vereinsmitglieder 
Anton Nerb (85) und Brandl 

Christl (75) rückten die 1. Gaimers-
heimer Böllerschützen aus und gra-
tulierten jeweils mit einem gemein-
samen Salut. 

Was ist Böllern?

Böllern ist ein gepflegtes Brauch-
tum und als Teil des „Schützenwe-
sens in Deutschland“ als immateri-
elles Kulturgut von der Deutschen 
UNESCO-Kommission anerkannt! Es 
ist Ausdruck der Freude über ein be-
sonderes Ereignis und ein zeitlich be-
grenztes, friedliches Jubilieren. Es 
findet in der Bevölkerung regen An-
klang durch deren Teilnahme an den 
Festivitäten des Brauchtumsvereines.
Das Böllerschießen ist der “Auge- 
und Ohrfänger“ für eine öffentliche 
Präsentation anlässlich eines beson-
deren Anlasses. Es erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit bei aktiven 
Schützen als auch bei Gästen und 
Zuschauern zu. Oftmals ist nicht be-
kannt, was einen erwartet in einem 
meist öffentlichen Auftritt der Schüt-
zen. Es ist kein bloßes Abbrennen 
von Feuerwerk, sondern ein in Jahr-
hunderten gewachsenes Brauchtum. 
Daher umfasst das Böllerwesen weit 
mehr als die reine Tätigkeit des Schie-
ßens selbst. Der Anlass setzt eine öf-
fentliche Festivität voraus, somit steht 
meist eine direkte Tradition dahinter. 
So vielfältig die Anlässe dazu sind, so 
tiefgreifend ist deren Geschichte, so 
umfassender ist das Brauchtum rund 
um das Erzeugen von Lärm.
Im Allgemeinen ist Lärm als solcher 
verpönt. Doch hier zeigt sich der Reiz 
des Seltenen und Besonderen. Wer 
zum ersten Mal den Blitz und den 
Donner erlebt, bei vielen entsteht 
zunächst Erschrecken oder Furcht. 
Das wandelt sich schnell ins Gegen-
teil, wenn das friedvolle Abtun von 
Schüssen einem die Augen und Oh-
ren öffnet.
Böllerschützen sind friedliebende 
und in der Region verwurzelte, freie 
Bürgerinnen und Bürger. Mehr als 
andere halten sie sich an Gesetz und 
Ordnung. Das Böllern ist keine kriege-
rische Handlung und wird keinesfalls 
dazu zweckentfremdet. Ausdrücklich 
werden eben keine Gefechtsszenen 
nachgestellt. Auch wird nicht mit mi-
litärischen Uniformen geworben. Da-
gegen ist das Tragen einer Tracht Teil 
einer regionalen Geschichte, Traditi-
on und Brauchtum. 
Es wird oftmals den Opfern von Krie-
gen, Verfolgung oder Katastrophen 
gedacht. Ihnen zu Ehren wird durch 
eine vorangegangene Rede meist ein 
Salut gewidmet. Das Lärmbrauch-

tum des friedlichen Böllerns diente 
und dient zur Ehrerweisung, bringt 
Freude, Trauer oder Gedenken zum 
Ausdruck. Oftmals wird ein Kranz an 
den Ehrendenkmälern niedergelegt, 
um an die Schrecken von Krieg und 
Verfolgung zu erinnern. Schließlich 
ist das Gerät zum Böllern auch keine 
Waffe. In dieser Form verstehen die 
Schützen ihr ureigenes Brauchtum. 
Sie betreiben das Abtun von Böller-
schüssen nur für einen begrenzten 
und kurzen Zeitraum. Mit Rücksicht 
auf die Ruhezeiten werden teils Jahr-
hunderte alte Traditionen gepflegt. 
Die meiste Zeit aber wird dem gesel-
ligen Beisammensein in einer offe-
nen Gesellschaft gewidmet. Es wer-
den eben Geburtstage, Jubiläen und 
Volksfeste gefeiert, wie sie schon im-
mer gefeiert wurden.

Arten des Böllerschießens 
und dessen Schussfolgen

Beim Schießen kann nach den Anläs-
sen unterschieden werden, bei de-
nen einerseits nur wenige einzelne 
Schützen, andernfalls mehrere hun-
dert an sogenannten Böllerschützen-
treffen auftreten können.

Schussfolgen

Es wird dabei nach bestimmten Rei-
henfolgen geschossen, die der Kom-
mandant vorgibt.
Folgende Grundformen von Salven 
sind üblich: Das Reihen- oder Lauf-
feuer wird im gleichen Takt - lang-
sam - geschossen (man wartet etwa, 
bis man den Schall vom Vorgänger 

wieder hört). Das geht mehrere Run-
den durch, daher muss der einzelne 
Schütze schnell beim Nachladen sein, 
damit es keine Verzögerungen gibt. 
Das schnelle Reihen- oder Schnellfeu-
er wird wie das Lauffeuer im gleich-
mäßigen Takt ausgeführt, allerdings 
erfolgen die Schüsse in kürzestem 
Abstand unmittelbar nacheinander. 
Der Salutschuss erfolgt gleichzeitig 
von allen Schützen. Das Rad wird mit 
zunehmender Geschwindigkeit ge-
schossen, bis die letzten 2-3 Schüt-
zen schon fast gleichzeitig abdrü-
cken. Gern geschossen wir auch der 
Doppelschlag, bei dem zwei Schüt-
zinnen oder Schützen direkt nachei-
nander abfeuern und dann gewartet 
wird, bis die nächsten beiden feuern. 
In der Präzision oder dem Tempo die-
ser Salven und ihrer Kombinationen 
zeigt sich die Qualität einer Schüt-
zenformation. Beim Gruppenschie-
ßen erfolgen die einzelnen Schritte 
auf dem Schießplatz, einschließlich 
der Ladetätigkeiten, auf Kommando 
des Schützenmeisters.

Der Böllerschütze und  
seine Ladungen

Die Böllergeräte sind in der Regel 
Vorderlader und werden mit Böller-
pulver befüllt. Das Böllerpulver be-
steht aus Schwarzpulver gewisser 
Körnung und hat eine Abbrandge-
schwindigkeit von ca. 400m/s. Die 
Entzündungstemperatur liegt bei 
etwa 300°C, die Verbrennungstem-
peratur bei etwa 2.500°C. Während 
bei Handböllern Kaliber von 10-25 
mm üblich sind, sind es bei Stand-

böllern und Böllerkanonen häufig 
enorme Kaliber von bis zu 100mm. 
Die Pulvermenge pro Schuss beträgt 
bei solch einem Kaliber bis zu 400g 
Schwarzpulver, im Gegensatz zu ei-
nem 20mm Handböller, welcher le-
diglich 30g Pulver benötigt.
Das Böllerpulver wird im Handböller 
mit Hilfe eines Korkens verdämmt, da 
andere Verdämmungsmaterialien in 
Deutschland nicht mehr erlaubt sind. 
In Österreich ist es noch erlaubt, auch 
Papier oder Holzstoppeln zur Ver-
dämmung zu benutzen. Letztere be-
stehen meist aus Fichtenholz und fin-
den bei Böllerstutzen Verwendung. 
Die Verdämmung wird mithilfe von 
Hammer und Ladestock in das Rohr 
geschlagen.
Gezündet wird die Ladung durch ein 
Zündhütchen, welches wiederum 
durch einen Schlagbolzen (meist Ka-
nonen und Standböller) oder auch 
durch ein Perkussionsschloss (bei 
Hand- und Schaftböllern) gezündet 
wird. Ebenfalls möglich ist die Ver-
wendung eines elektrischen Brü-
ckenanzünders, was gerade bei groß-
kalibrigen Standböllern zunehmend 
Verwendung findet.
Bei Hinterlader-Kanonen wird das 
Pulver nicht von vorne in das Rohr 
eingebracht, sondern in Form einer 
fertigen Kartusche von hinten gela-
den. Nach dem Abfeuern werden die 
Pulverreste entfernt.
Die 1. Gaimersheimer Böllergruppe 
der Männerschützen freut sich schon 
heute auf die nächsten Veranstaltun-
gen welche sie wieder traditionell 
mit einem Salut zu ehren würdigen 
werden. 

Die Gaimersheimer Böllerschützen. 
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Wasserwacht Gaimersheim hat  
einen neuen Wasserretter

Zusammen mit 13 Kamera-
den/-innen der Wasserwach-
ten Ingolstadt (7),  Vohburg 

(2), Tengling (2), Großmehring (1) 
und Pfaffenhofen (1) absolvierte 
der 16-jährige Gaimersheimer Luca 
Euringer einen 8-tägigen Kompakt-
kurs zum Wasserretter.

Der Lehrgang zum Wasserretter ver-
mittelt in 64 Unterrichtseinheiten 
alle nötigen Kenntnisse und Fähig-
keiten, um Notfallpatienten sowohl 
im Wasser als auch an Land zu ret-
ten und zu versorgen. Die Qualifi-
kation Wasserretter baut auf der Ba-
sisausbildung „Rettungsschwimmer 
im Wasserrettungsdienst“  auf und 
ist ein Bestandteil des umfassenden 
Aus- und Fortbildungskonzepts der 
Wasserwacht.

Die theoretisch vermittelten Inhalte 
zur Wasserrettung und Notfallme-
dizin wurden dabei mit praktischen 
Übungen am und im Baggersee so-
wie in der Donau trainiert und ver-
tieft. Dort wurden die angehenden 
Wasserretter u.a. mit Rettungsmit-
teln wie Wurfsack und Spineboard 
vertraut gemacht und die Perso-
nenrettung mit Hilfe von verschie-
denen Motorboottypen geübt. In 
der Donau wurden die Teilnehmer 
in der Basis-Fließwasserrettung 
ausgebildet. Dabei schwimmt der 
Retter entweder aus eigener Kraft 
– also aktiv – oder er lässt sich pas-
siv von der Strömung treiben. Auch 
der Aufbau einer Seilrutsche (Tyro-
lienne) und deren Nutzung zur Que-
rung einer starken Strömung wurde 
trainiert.

Um nicht nur am bzw. im Wasser 
helfen zu können, wurden die an-
gehenden Wasserretter in verschie-

densten Fallbeispielen mit dem 
Gebrauch der erweiterten Notfall-
ausrüstung (O2 – Gabe und Einsatz 
eines AED) und der Stryker-Trage 
vertraut gemacht –  als elementarer 
Baustein der Wasserretter-Ausbil-
dung ist das Modul Notfallmedizin 
laut Prüfungsordnung der Sanitäts-
ausbildung gleichgesetzt, d.h. ferti-
ge Wasserretter können somit auch 
außerhalb des Wassers als Sanitäter 
eingesetzt werden und als „First Re-
sponder“ erweiterte Erste Hilfe leis-
ten.

Im Rahmen der Basis-Fließwasser-
rettung absolvierten die Kursteil-
nehmer zusätzlich eine gemeinsa-
me Nachtübung in der Donau mit 
kurzer Unterbrechung am Donau-
strand.
Die praktischen Teile der Prüfung 
bildeten die Bergung von Personen 
aus der Donau, die Rettung eines Er-
trinkenden aus dem Baggersee auf 
ein Motorboot mit anschließender 
Reanimation sowie die Versorgung 
eines Verbrennungsopfers und ei-
ner verletzten Person mit stark blu-
tender Wunde. 
Im Rahmen des Moduls Regionales 
Einsatztraining übten die Teilneh-
mer in Zusammenarbeit mit dem 
örtlichen Segelverein STCI auf dem 
Ingolstädter Stausee das Aufstellen 
und Abschleppen von Segelbooten.
Die Wasserwacht Gaimersheim be-
dankt sich bei den verantwortlichen 
Ausbildern Jonas Kreutzer und Pas-
cal Hesse sowie dem Vorsitzenden 
der KWW Ingolstadt, Alexander 
Wecker, für die Durchführung des 
Lehrgangs. Es hat sich erneut bestä-
tigt, dass die Zusammenarbeit über 
Kreisverbandsgrenzen hinaus für 
alle Teilnehmer eine Bereicherung 
darstellt. 

Luca Euringer – neuer Wasserretter der Wasserwacht Gaimersheim.

WW Gaimersheim wählt  
Stellvertreter für die Technische  

Leiterin und neue Jugendleitung

In der Ende Juni durchgeführten 
Mitgliederversammlung haben 
die Mitglieder der Wasserwacht 

Gaimersheim die Positionen stell-
vertretende Technische Leitung so-
wie die Jugendleitung und deren 
Stellvertretung neu besetzt.
Hans Wärmann begrüßte die Anwe-
senden und gab einen kurzen Rück-
blick über das vergangene Jahr, in 
dem ab Mitte des Jahres die Coro-
na-Auflagen aufgehoben wurden 
und wieder Normalität einkehrte. In 
einer chronologischen Aufzählung 
nannte er die wesentlichen Aktivi-
täten der Ortsgruppe – für detail-
lierte Informationen verwies er auf 
die Einträge auf der Website der 
Ortsgruppe und bei der Plattform 
Instagram.

Sabine Wärmann ergänzte als Tech-
nische Leiterin seinen Bericht mit 
den geleisteten Einsatzstunden. Sie 
berichtete, dass die ehrenamtlichen 
Kräfte in 2022 insgesamt 5.245 Stun-
den erbracht hatten, im aktuellen 
Jahr 2023 stehen bereits rund 4.000 
Stunden zu Buche. Sie berichtete, 
dass als Konsequenz aus der Coro-
na-Pandemie zur Wiederaufnahme 
des Jugendtrainings im Juni 2022 
organisatorische Änderungen not-
wendig geworden waren. Die ein-
zelnen Trainingsgruppen sind nun 
zahlenmäßig begrenzt und die digi-
tale Anmeldung zum Training not-
wendig. Die Kinder mussten nach 
der langen Trainingspause erst ein-
mal „vorschwimmen“, damit die Be-
treuer sie anschließend, einer dem 
Leistungsstand entsprechenden 
Trainingsgruppe, zuteilen konnten. 
Das außer in den Ferien wöchent-
lich durchgeführte Training wird 
jeweils von 10 bis 15 Ausbildern/
Ausbildungshelfern und Betreuern 
ge- bzw. begleitet. 
Beate Brandl stellte den Kassenbe-
richt für den Zeitraum vor, dabei 
konnte sie aufgrund der Corona-
Testaktivitäten über einen erfreuli-
chen Überschuss berichten.
Die anschließende Abstimmung 
über die Entlastung verlief ohne 
Gegenstimmen zu Gunsten der ver-
sammelten Vorstandschaft, so dass 
Hans Wärmann direkt dem eben-
falls anwesenden Vorsitzenden der 
Kreiswasserwacht Eichstätt Peter 
Gampl das Wort erteilen konnte.
Gampl, würdigte die seit Jahren 
erfolgreiche Arbeit der Gaimers-
heimer Kameradinnen und Kame-
raden ausführlich und hob noch 
einmal hervor, dass die ehrenamt-
lichen Kräfte der Wasserwacht auch 
außerhalb des Wassers und hier ins-

besondere in Krisensituationen wie 
Corona oder auch bei der Betreu-
ung von Geflüchteten ihr Engage-
ment einbringen. Er berichtete aber 
auch von zunehmenden Aufwen-
dungen für die Organisation und 
Durchführung des Dienstbetriebs 
innerhalb der Kreiswasserwacht, 
insbesondere für die Digitalisierung 
und für Ausrüstung, aber auch für 
Versicherungen, die für die Mitglie-
der abgeschlossen sind.
Auch die als Mitglied und Bürger-
meisterin geladene Andrea Mickel 
lobte die gute Zusammenarbeit mit 
der Wasserwacht Gaimersheim, die 
aus ihrer Sicht von einem „guten 
Miteinander und einem gegensei-
tigen Geben und Nehmen“ geprägt 
ist. Sie hob besonders das Engage-
ment der Wasserwacht mit der Akti-
on BAYERN SCHWIMMT hervor und 
sagte auch für das aktuelle Jahr ihre 
Unterstützung bei der Kostenüber-
nahme für die Schwimmabzeichen 
zu.
Für die anstehende Nachwahl von 
vier Vorstandspositionen wur-
de im Anschluss satzungsgemäß 
ein Wahlausschuss gegründet. In 
der unter der Leitung des Wahl-
ausschusses durchgeführten Wahl 
wurde zunächst die stellvertreten-
de Technische Leitung besetzt: Ge-
wählt wurden Stephan Werner als 
1. Stellvertreter und Stefanie Wärm-
ann als 2. Stellvertreterin.
Anschließend bestätigten die an-
wesenden Jugendlichen die be-
reits seit März kommissarisch als 
Jugendleiterin eingesetzte Julia 
Werner ebenfalls durch Wahl, als ihr 
Stellvertreter wurde Alexander Gär-
ber gewählt.

Für das laufende Jahr kündigte 
Hans Wärmann noch einige Aktio-
nen durch die neue Jugendleitung 
an, es gäbe hierzu schon erste Pla-
nungen.
Als Wortmeldung unter dem Punkt 
Verschiedenes beklagte das Mit-
glied Werner Euringer die fehlen-
de Benutzerfreundlichkeit des Mit-
gliederinformationsprogramms 
IMS. Leider hat die Ortsgruppe hier-
auf keinen Einfluss. Der Vorsitzende 
schlug als ersten Lösungsansatz vor, 
künftig bei allen Benachrichtigun-
gen „WW GAI“ voranzustellen, damit 
die Mitglieder die für sie wichtigen 
Informationen auf den ersten Blick 
erkennen können und so eine Filte-
rung der Nachrichten leichter fällt.
Nachdem keine schriftlichen An-
träge vorlagen und keine weiteren 
Wortmeldungen erfolgten, wurde 
die Versammlung beendet.  (get))
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Biertasting im Klostergarten

Großen Andrang fand das Biertasting des Obst-und Gartenbauverein 
Gaimersheim von Biersommelier Norbert Schmidl im Klostergarten. 
Mit zehn unterschiedlichen, heimischen Bieren, zeigte sich deutlich, 

die geschmackliche Vielfalt. Die ein oder andere interessante Geschichte 
zum einzelnen Bier ergänzte das Ganze. Einige Teilnehmer probierten auch 
erstmalig ein Craft Beer, mit einer schottischen und einer amerikanischen 
Sorte rundeten sie den Abend ab.

Unterstützung bei Rock im Park

Fünf Sanitäter der Wasserwacht Gaimersheim unterstützten die Kame-
raden der Kreis-Wasserwacht Nürnberg-Stadt bei der sanitätsdienst-
lichen Absicherung des Festivals Rock im Park. 

Stefanie und Sabine Wärmann übernahmen die Tagschicht, sie wurden 
abends von Julia und Stephan Werner, sowie Alexander Gärber für die 
Nachtschicht abgelöst.
Die Wasserwacht stellte die sanitätsdienstliche Versorgung des Camping-
platzes C4 an allen Tagen des Festivals sicher und hatte jede 12-Stunden-
schicht mit 30 Helfern (darunter ein Arzt) besetzt. Im Rahmen der Veran-
staltung kamen 239 Einsatzkräfte aus 34 Wasserwachten aus ganz Bayern 
zum Einsatz.


